
Überlieferung VOIl Luthers Briefwechsel, die über VOI Informationen eingebracht, die oftmals über
bisherige Vorarbeiten hinausgeht. Er verwelst auf ıne erforderliche Erklärung hinausgehen. [ diese
die »produktive Ane1ignung durch die jeweiligen sind inzwischen durch egister gründlich C1-

Schreiber«, die azu ne1igten, Luthers Briet schlossen, wobei 111a darauf achten mufß, da
VOI der Coburg seinen Sohn ohannes VeCJI- Br neben Registern den Brieftexten
niedlichen, der ursprüngliche Wortlaut uch noch solche den Herausgebertexten gibt.
kaum gewinnen se1. 143). Eın anschau- grundieser Erläuterungen gehört Br
es Beispiel für diese Problematik 1st Lu) den wichtigsten Nachschlagewerken für die Er-
1987]), finden Luther klagte Novem- forschung der Reformationsgeschichte. [ )ıese
ber dem kursächsischen Vizekanzler Franz Bände sind e1in unentbehrliches Hilfsmittel
Burkhard ( 503/04-1 560] einem lateinischen Handapparat 1nes Reformationshistorikers. Dies
Brief, da{iß der Autenthalt der Kurfürstin Elisa- gilt besonders, nachdem »(Otto Clemen: Kleine
beth VO  vn Brandenburg 145 Y 5O2-I1 5} mıt ih. Schriften Z Reformationsgeschichte 11897-
ICI Anhang seinem Haus unerträglich werde. 944 hrsg VO  3 ITNS' och Bde 1982-1988«
Nach S, 139, iI8f 3185 schlo{ß Luther mit erschienen sind, die zahlreichen Hınwel-
»ES sich ber machen. Aatıs feCi«. 1 )J)as INnag auf vorausgehende Veröffentlichungen VO  w
dem Lutherbild des Abschreibers entsprochen Clemen den Anmerkungen VOI) Br leicht
haben dem der Universitätsbibliothek Le1p- zugänglich geworden Sind. ] iese Sonderausgabe
Z1g wieder entdeckten Autograph ist ber le. ermöglicht CS, günstigen Bedingungen eın
SC11. »ES wil sich vbermachen (überhandnehmen], wichtiges Hilfsmittel Hand haben
satıs feCi«. [ )as entspricht ‚WaT nicht der Vor-
stellung 1Nes llen Problemen gewachsenen Lu- Le1ipz1iıg Helmar Junghans
ther, St1mMm : ber bedeutend besser mi1t den letz-
ten beiden Wörtern und nachfolgenden Schreiben

den Kurfürsten, ihn VO  w der Kurfürstin MARTIN LUTHER: Gesammelte Werke/ hrsg. VOIl

befreien, überein. Eine wünschenswerte Über. Kurt Aland; mı1t einer illustrierten Lebenschronik
liefterungsgeschichte müfßte Iso versuchen, Ab: und ıner Einführung ın Werk un! Theologie.
schreiber als Rezıpıenten egreifen und ihre CD-ROM-Ausgabe auf der Basıs VO  5 „»Luther
unbewulfsten un bewufßten Intentionen Deutsch« |Ausgabe G 19911/ Lektorat: Mark
erfassen, da daraus Schlüsse über die Authenti- Lehmstedt; biograph. Zeittatel und bibliograph.
Zita; der VO  - iıhnen angefertigten exte SCEZUBCI Angaben: Gertraud OtzZ Enthält Heinrich
werden können. Bornkamm : artın Luther: Leben un! Schritten

erVf der Einleitungurteilt, die Frklärun- (Die Religion Geschichte un!: Gegenwart.
CN und Nachweise Von Clemen »den eigentlichen 960, 480-49 Gerhard Ebeling:
Wert der Ausgabe« ausmachten 126) amı 1st Martın Luther: Theologie (Ebd, S_ 20) Bde
die besondere Bedeutung der vorliegenden Sonder- auf TD Directmedia, OO 2

edition angesprochen. Selbstverständlich sind ZU- ROM. (Digitale Bibliothek:; 63|
nächst die Inhalte der Briefe VOIl großer Bedeu-
CUNg, die aufschlufßreiche Einblicke das Ven- |DITS Titelgebung der 125 mit »(Ge-
ken VO  e} Luther un! seinen Briefpartnern, 1n ihre sammelte Werke« den weniger mi1t Luthers Schritf-
Bestrebungen und uch Vorgänge ihres Lebens ten befaßten Benutzer zunächst einmal dem ITr

£u:  =} auszuliefern, hätte hier wirklich mıiıtund der Reformationsgeschichte gewähren.
kommt ber die Eigentümlichkeit dieser Aus- dem literarischen Gesamtwerk Luthers

gabe: Clemen hat aus seiliner immensen ennt- Die Rückseite des (Oovers klärt ih: schnell dar-
N1ıSs der Personen- und Druckgeschichte eine Fülle über auf, sich eiıne elektronische Versı1-
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VO „Luther Deutsch« handelt, ıner weıtver- anders strukturierten Artikel der Hr-
breiteten Lutherausgabe, die 1n ihren Anftänge bis scheinen begriffenen RGG#4VOI Reinhard Schwarz
ın die vlerziger Jahre des Jahrhundert 7zurück- und Karl-Heinz Mühlen mitgestalten läfßt. Der
geht und seitdem mehrfach 1DEU aufgelegt un:! einführende Teil enthält außerdem ıne amm-
uch durchgesehen worden 1st. Diese Ausgabe lung VON 170 zeitgenössischen Abbildungen

rezensieren, 1st hier nicht der Ort kınıge Hın- Luther und der Reformation. Hier bekommt der
we1lse ber sollen gegeben werden: 1st mit SEe1- Benutzer ein 1n dieser Form TST durch lektro
1918 imponierenden Vieltalt VOI)l Tlexten durchaus nische Editionen mögliches, wirklich wichtiges
gee1gnet, eiıne Gesamtperspektive auf den Unıiver- Hiltsmittel die Hand, kann sich doch nicht
sitätslehrer und Kanzelredner, den polemischen 1L1UT Lutherporträts der Stadtansichten VO  - Wiıt-
Schriftsteller, den Briefschreiber und Tischredner tenberg, sondern uch eın bekanntes, Luthers
W1e auf den Liederdichter Luther vermitteln. Theologie visualisierendes Gemälde W1€e das
Diese Vielfalt, 3881 Aa1ilı Gesamtwerk auf tarbild der Weılımarer Stadtkirche miı1t der WDar-
dem immer noch relativ 388  38] Raum VON stellung VON Gesetz un: Gnade durch Lucas (Sra:
Bänden präsentieren, hatte Folge, Aland nachs über die egister-Karte »Abbildungen«
innerhalb einzelner Schriften ber nicht der Funktionsfläche direkt neben entsprechen-
len Kürzungen vornahm, die die exte seiner de exte auf den Bildschirm holen un! für die
einung nach vertrugen, der gelegentlic. Weiterverwendung iwa für Unterrichtszwecke
uch eile VON Schritten verschiedenen Stel uch bearbeiten.
len innerhalb der Ausgabe plazierte. SO sind, Ebenfalls noch AT Einleitungsteil gehört das
11UT 212 Beispiel CII der VOI Luther »Personenregister« AUus dem separaten »Register-
selbst und uch heute, nicht zuletzt unter philo- band« VO  — (1 37-177)}; das allerdings hne die
sophischen Gesichtspunkten wertvoll B: Stellenangaben der Vorlage wiedergegeben wird
haltenen Schrift » [Je SCIVO arbitrio« Eras- [)as scheint auftf den ersten Blick wen1g wichtig
111US VOI11 Rotterdam einmal mehr als s1ıeben se1n, da die Software sowohl ıne egister-
Seiten ausgelassen (vgl 3, 3 Be1 näherem funktion W1e ıne miıt Bolschen Operatoren Ad1l-

sehen handelt sich dabei ein Stück Bibel. beitende Suchfunktion bereitstellt. Be1 Personen,
auslegung bzgl S1Tr L e1in Abschnitt, der ZW1- die 1LLUT einma|l der LLUT wenıge Male vorkom-
schen Luther und Erasmus strıtt1g WAar, un! ‚WAarTr INCIL, erweist sich das egıster als sehr praktika-
1n direkter Abhängigkeit ihrem Streitgegen- bel Die Fülle VON Angaben ZUuU Personen Ww1e Phil.
stand In der Buchausgabe kann 11a den Kür- 1Dp Melanchthon imehr als 160 en 6C1-

ZUNgECN durch die mittels Marginalien beigege- mitteln, braucht mehr eıt. Allerdings 1st mOg-
ene Seitenzählung der großen kritischen We!1- lich, sich über die Funktion »„BErstellen iner Wort-

Lutherausgabe zumindest ansatzweıse auf liste« eigene kleine egıster SCHafifen. [Jas
die Spur kommen, Was die elektronische usga- »Ortsregister« VO  H 1st SanzZ durch die Such-
be leider nicht zuläfßt. tunktion GESCTZT; Was leider ebenfalls für das au-

Neu gegenüber un als Überblick gut ZC- Berst nützliche »Bibelregister« des Registerban-
eigne 1st der der eigentlichen Ausgabe VOTAaNSC- des zutrifft hiermu{ sich der Benutzer mıit selbst:
stellte Abschnitt „»Martın Luther: Leben, Schrit: gemachten Wortlisten behelfen, nachdem
ten und Theologi a der neben der ausführlichen VOT die verwendeten Abkürzungen für die bibli:
biographischen Zeittafe]l Von ‚OtZ die beiden e1IN- schen Bücher ermittelt hat und annn lediglich
{lußreichen un! bis heute wertvollen Lexikon- mit Buchstabenfolgen, nicht ber mıit Zittern, die
Artikel Von Ebeling und Bornkamm bietet. Der Suche tarten kann. Insgesamt ber uch hier
Leser 1sSt ber gut beraten, WE sich se1n ihren eigentlichen Vorteil haben die elektroni-
Lutherbild darüber hinaus durch die ‚UCI, schen Publikationen aufgrund der durch s1e mOÖg-
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lichen Such- und Indexfunktionen SO ersetzt die chichte der Philosophie« Albrecht |)urers (;:e-
»Digitale Bibliothek«das Schriftenverzeichnis der samtwerk »Kindlers Malereilexikon« »„Lexikon

enthaltenen Lutherschriften bzw ihrer Aus- der UnNsSt« »Lexikon der Renaissance«)| parallel
ZUSC die SONS noch erwähnten Werke des benutzen können
Reformators chronologischer Folge Reg1-
sterband durch Hen Gesamtüberblick der ab. Leipzig/Schönbach Michael eyer
gedruckten Schriftten der über die Registerkarte
»Tabellen« der Funktionsseite abrutbar 1St un!
MmM1t dem sich die Schriften und VOT em die LATEINISCHE BIBELDRUCKE 14.54-2001/ beschrieben
aufgenommenen Briefe chronologisch der VON Christian Heıtzmann und Manuel Santos
alphabetisch ordnen lassen. Noya Nter Mitarb VON Irmgard Schauffler und

Die Druckausgabe VO  . jeweils alls ernar! eile Bad annsta: From-
Ende der Bände die Einleitungen und Fufßnoten mann-Holzboog, 007 475 479 977;

den enthaltenen Schriften Dıiese Stücke STE- 98 396 (Die Bibelsammlung der Württember-
hen 1U  =) direkt hinter den betreiftenden Schrif gischen Landesbibliothek u  ‚gar! Abt 41
ten wobei der oft sehr intormationsreiche E1in:
leitungsteil leider finden sich nicht 1111111 | Neser Katalog erta{ißt twa 1010708 Drucke nNnter

auf die benutzten Vorlagen deutsche den 2049 ertaisten Bibeln bzw Bibelteilen Sind
Übersetzungen A4Uus dem Lateinischen der uch CINISC Exemplare VO: selben ruck IN1T
neuhochdeutschen IN1t „Editorische Be- lateinischem ext Die chronologisch geordnete
merkung« bezeichnet 1S5t Anordnung beginnt M1t Gutenbergbibel
7 den Fußnoten gelangt 11111 aus dem ext VOI 1454 » Erster Satzversuch IMN1t uneinheitli

mittels Mausklick auf die betreffendeerund her Zeilenzahl« Faksimileausgaben VOI

kommt den ext zurück indem wiederum die Gutenbergbibeln VOI I19I his RO Aus-
Anmerkungsziffer angeklickt WI1T( Obwohl sich gabe VO11 10108 un:! endet IN MT nach dem Va-
ungefähr sieben Bildschirmseiten auft einmal ko: t1cCaNnum revidierten Ausgabe der Vulgata, die
PICICNH und mittels Zwischenablage problemlos 998 der Vatikanstadt erschien Die intormati-

C111 Textverarbeitungsprogramm überführen onsreiche Beschreibung der Drucke ;olgt der Lu)
lassen werden die Fufßnoten nicht automatisch (1 990]), 297, gelegtenMethode | ıe vorliegen-
InN1t übernommen und 1LL1USSCI1 gesondert über- den Bände eröffnen uch 1NCH Zugang Lu-
tragen werden thers Einf] auf die ateinische Bibelübersetzung

] dıie Software der inzwischen auf 1OÖl  ® Werke und die viel WECN18 beachtete Lutherrezeption
angewachsenen »Digitalen Bibliothek« OS Zusammenhang IN1T ateinischen Bibeltexten
licht problemlos zwischen ihren einzelnen nNter 76 findet sich Luthers Textausgabe
Ausgaben wechseln Hiertür 1STt Vorausset- für Römerbriefvorlesung 5/16 amıt
ZUN$, da{fß mehrere RO Laufwerke der Luthers Arbeit eVIS1ION der Vulgata
soviel Speicherplatz auft der Festplatte Vertfü- keineswegs beendet Aus SC1Ner 52 begonnen
U1 stehen CIN1SC für das Lutherstudium Vorlesung über das Deuteronomium 525
ante wenngleich auf äaltere Werke 1116 Deuteroniumausgabe hervor wofür den
zurückgehende ext und Bildsammlungen Vulgatatext anhan:!ı des hebräischen Jlextes LTE V1-

WI1IC Lexika Lutherbibel 1545 und 1012; diert un Erläuterungen hinzugefügt hatte (
»I die Religion Geschichte und egenWar' 23 340 343]
Auf/i »{ IIie Musik Geschichte und egen- 529 folgte C111 lateinische Bibelausgabe die

VO Alten Testament Cn Chr und das NeueWAarTrt« »Evangelisches Kirchenlexikon« Hubert
Jedins „Handbuch der Kirchengeschichte« »Ge- Testament enthielt Die „Beschreiber« des Wiıt-
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